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Licht aus für
den Klimaschutz
HEPPENHEIM (red). Heppen-

heim setzt am Samstag, 28.
März, ein Zeichen für den
Klimaschutz und den Erhalt
des natürlichen Lebens-
raums Nacht. Gemeinsam
mit Millionen Menschen
weltweit nimmt die Stadt an
der Earth Hour teil. Von
20.30 bis 21.30 Uhr sind alle
Bürgerinnen und Bürger so-
wie Unternehmen aufgeru-
fen, das Licht auszuschal-
ten. Auch die Stadt und wei-
tere Kommunen im Land-
kreis Bergstraße beteiligen
sich. „Mit jeder ausgeschal-
teten Lampe zeigen wir, dass
wir bereit sind, Verantwor-
tung zu übernehmen – für
das Klima und für die Nacht
als wichtigen Lebensraum
für Mensch und Tier“, beto-
nen die Veranstalter. Die
BUND-Nachtretter laden um
20 Uhr zum Dunkelspazier-
gang durch die Altstadt ein.
Treffpunkt: altes Landrats-
amt. Die Sternwarte Heppen-
heim lädt zur Sternenbeob-
achtung ein.

Eine bemerkenswerte Kommunalwahl
Anne Père-Brillault wird Heppenheims Partnerstadt Le Chesnay-Rocquencourt in den kommenden sechs Jahren regieren.

Ihr Ehemann ist ein alter Bekannter im Rathaus und verlor damals gegen ihren Vorgänger.

HEPPENHEIM. In Bensheims
Partnerstadt Beaune wurde bei
der Kommunalwahl am 15.
März (zeitgleich mit der in
Hessen) Alain Suguenot, seit
30 Jahren Bürgermeister, im
ersten Wahlgang vom jungen
Herausforderer Pierre Bolze
geschlagen, der 50,6 Prozent
der Stimmen erreichte. Ein be-
merkenswerter Vorgang. Weit-
aus interessanter für die Hep-
penheimer aber endete eine
andere Wahl: Die in Le Ches-
nay-Rocquencourt. Hier hat
sich, wenn auch erst im zwei-
ten Anlauf, Anne Père-Brillault
gegen Amtsinhaber Richard
Delepierre durchsetzen kön-
nen. Sie wird Heppenheims
Partnerstadt Le Chesnay-Roc-
quencourt in den nächsten
sechs Jahren regieren.

Ex-Bürgermeister fällt fast
Piraten in die Hände

Am vergangenen Sonntag
konnte ihr konservatives
Bündnis „Le Projet LCR 2026“
mit 54 Prozent der Stimmen
(nach 49,3 Prozent im ersten
Wahlgang) deutlich mehr
Wählerinnen und Wähler auf
seine Seite ziehen als Richard
Delepierres „Une énergie re-
nouvelée“: Seine Liste landete
abgeschlagen bei 37 Prozent
(31,4 Prozent).
Dass diese Wahl für Ge-

sprächsstoff sorgt, ist die Kons-
tellation, die dahinter steht:
Anne Père-Brillault ist die Ehe-
frau des früheren Bürgermeis-
ters Philippe Brillault, der sich
2020 nach 31 Jahren im Rat-
haus der Partnerstadt geschla-

gen geben musste, nachdem
Delepierre die Wahl mit genau
76 Stimmen Vorsprung für sich
entschieden hatte. Eine äu-
ßerst knappe Niederlage, die
für Frust gesorgt haben dürfte.
Brillault verabschiedete sich

denn auch aus der aktiven Lo-
kalpolitik, kündigte an, seine
Amtszeit schriftstellerisch und
„frei von politischer Rücksicht-
nahme“ zu analysieren, begab
sich aber erstmal auf Reisen
und fiel 2022 vor der Küste des
Jemen während eines Segel-
törns mit einem Freund – bei-

nahe – Piraten in die Hände.
Was landesweit für Schlagzei-
len sorgte und seinen Bekannt-
heitsgrad beträchtlich erhöhte.
Ob der Vorfall zu dem ge-

führt hat, was sich in den ver-
gangenen Monaten in der Part-
nerstadt abgespielt hat, weiß
man nicht. Und dass er ein
„politischer Mensch“ bleibe,
hatte Brillault ja schon nach
der Niederlage deutlich ge-
macht. Welche Rolle der Ex-
Bürgermeister spielen wird,
wenn seine Ehefrau die Amts-
geschäfte übernimmt, bleibt

deshalb abzuwarten. Gerüch-
te, Ehemann Philippe, der auf
Platz 8 ihrer Liste kandidierte,
könnte zurück ins Rathaus zie-
hen, weist sie jedoch zurück:
„Er will nicht mehr Bürger-
meister sein.“

Städte feierten jüngst
50 Jahre Partnerschaft

Kennengelernt haben sich
Anne, inzwischen 65 Jahre alt,
und Philippe, Jahrgang 1951,
im Rathaus von Le Chesnay
(damals noch ohne Rocquen-

court), wo die vom heutigen
Ehemann angestellte Journa-
listin zwanzig Jahre lang für
die Stadtzeitung „Evenement“
und die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig war. Philippe selbst
war als Notarzt im Hospital
von Versailles tätig, bevor er
vom Stadtparlament 1989 erst-
mals und dann weitere vier
Mal zum Bürgermeister der
Partnerstadt gewählt wurde.
Le Chesnay ist seit 1975 Part-

nerstadt von Heppenheim, das
50-jährige Bestehen der Jume-
lage wurde im Oktober mit

einem Festakt begangen. Be-
reits im Juni hatten sich rund
160 Heppenheimer in die Part-
nerstadt aufgemacht, um die
Verschwisterung dort zu fei-
ern, zur Gegenveranstaltung
in der Kreisstadt kamen mehr
als 40 Gäste, darunter Bürger-
meister Richard Delepierre so-
wie seine Stellvertreterin Anne
Testu. Am 1. Januar 2019 wur-
den die Gemeinden Le Ches-
nay und Rocquencourt zur Ge-
meinde „Le Chesnay-Rocquen-
court“ mit gut 30.000 Einwoh-
nern zusammengelegt.

Von Jürgen Reinhardt

50 Jahre Partnerschaft: Im Oktober war der jetzt abgewählte Bürgermeister von Le Chesnay-Rocquencourt, Richard Delepierre, sowie seine Stellvertreterin Anne Testu
(Zweiter und Dritte von links) zu Gast in Heppenheim. Das Foto zeigt links Stadtverordnetenvorsteherin Susanne Benyr sowie rechts Bürgermeister Rainer Burelbach
und Erste Stadträtin Christine Bender. Foto: Jürgen Reinhardt

Mini-Mathematikum begeistert
Die Kinder aller Klassen der Heppenheimer Schloss-Schule können sich zwei Wochen lang

insgesamt zweimal an 15 interaktiven Exponaten ausprobieren.

HEPPENHEIM. Das Mini-Mathe-
matikum ist anlässlich des 200-
jährigen Jubiläums derzeit in
der Heppenheimer Schloss-
Schule zu Gast. Die Kinder aller
Klassen können sich zwei Wo-
chen lang insgesamt zweimal
an den 15 interaktiven Expona-
ten ausprobieren. Ob Brücken
bauen, Puzzles legen, Quader
passend zusammenstecken
oder in einer Riesenseifenblase
stehen, all das ist in der Mit-
mach-Wanderausstellung mög-
lich. „Die Schüler haben riesi-
gen Spaß daran, sich hier aus-
zuprobieren. Und es ist toll für
sie, dass sie zweimal rein dür-
fen. Das kommt sehr gut an“,
sagt Schulleiterin Myriam
Brück.
Möglich gemacht hat die Aus-

stellung die Sparkassenstiftung
Starkenburg, die die Kosten in
Höhe von 2.700 Euro übernom-
men hat. „Dafür sind wir sehr
dankbar“, betont Brück. Die
Förderung gab es aufgrund des
Schuljubiläums, den Antrag da-
zu stellte die Schulleiterin im
Vorfeld. Stiftungsmanagerin
Andrea Haaf erklärt: „Ich war
sehr erfreut, dass endlich ein-
mal eine Schule, die Jubiläum
hatte, auf uns zugekommen ist.
Wir fördern Schul-Jubiläen seit
20 Jahren und nur wenige Ein-
richtungen reichen Förderungen
dazu ein.“ Das Mini-Mathema-
tikum war laut Haaf vor vielen
Jahren im Stiftungshaus Alte
Sparkasse ausgestellt worden,
daher weiß sie, welch hohen
Wert es für Kinder hat, „sich
hier mathematisch zu testen
und ausprobieren zu können,
ist für sie eine tolle Sache“.
Die Ausstellung wurde im

Obergeschoss der Schloss-Schu-
le aufgebaut. Die Klasse, die an

diesem Vormittag an der Reihe
mit dem Austesten ist, zeigt sich
begeistert. Jedes Exponat ist
spannend: An der Station „Die
Zahnräder“ gilt es etwa, die Rä-
der an der Wand so zusammen-
zusetzen, dass sich alle Räder
drehen. „Schau genau hin: In
welche Richtung drehen sie
sich?“ lautet hier die Aufgabe.
An einer anderen Station gilt es,
an einem Tisch herauszufinden,
was man unter der Tischplatte
fühlt. Bilder mit Gegenständen
sollen dabei richtig zugeordnet
werden; zur Auswahl stehen
eine Teigrolle, eine Flaschen-
bürste und ein Fleischklopfer
aus Holz. „Gar nicht so ein-
fach“, findet ein Junge. Das Mi-
ni-Mathematikum soll die zent-
ralen Erfahrungen der Kleinen

fördern, es soll ihnen helfen,
Formen zu begreifen, logische
Zusammenhänge zu erkennen
und ihr räumliches Denken
schulen. Letzteres ist am Kno-
beltisch möglich.
Noch bis Ende der kommen-

den Woche über das Jubiläums-
Schulfest wird die Wanderaus-
stellung in der Schloss-Schule
verbleiben. Unterstützung beim
Tragen und beim Aufbau gab es
von engagierten Eltern, wie My-
riam Brück berichtet. „Die El-
tern werden auch beim Abbau
wieder mithelfen sowie beim
Schulfest die Möglichkeit ha-
ben, das Mini-Mathematikum
auch selbst zu testen, denn: Ex-
perimentieren können hier nicht
nur Kinder, sondern auch Er-
wachsene“, so die Schulleiterin.

Sie weiß: „Die Freude, die Aus-
stellung den Familien zu zeigen,
ist bei den Kindern schon sehr
groß.„ In der zweiten Woche, in
der die Ausstellung in der Schu-
le steht, wird auch die Evange-
lische Kita Oberlin zu Besuch
kommen, um die Wanderaus-
stellung zu testen. „Für das Mi-
ni-Mathematikum braucht man
keine mathematischen Vor-
kenntnisse, erklärt Myriam
Brück. „Es bietet daher noch-
mal einen ganz anderen Zugang
zu dem Fach, zeigt, was alles
Mathe ist und fördert die Krea-
tivität der Kinder. Im Gegensatz
zum Mathematikum, das es
auch gibt, aber speziell für jün-
gere Kinder konzipiert ist, Ma-
thematik für die Kleinen zum
Anfassen sozusagen.“

Von Miriam Gartlgruber

Die Station „Die Zahnräder“ finden die Schüler besonders spannend links Andrea Haaf, rechts Schul-
leiterin Myriam Brück). Foto: Miriam Gartlgruber

Zeichen der
Verbundenheit

HEPPENHEIM (red). 50 Mit-
arbeitende des hessischen
Pharmaunternehmens Infecto-
Pharm Arzneimittel und Con-
silium GmbH liefen beim „Ra-
re Diseases Run“ zur Unter-
stützung von Patienten mit der
seltenen Erkrankung Tuberöse
Sklerose mit. Das vielfarbige
Lauftrikot machte auf schwere
Schicksale aufmerksam:
„Rund vier Millionen Men-
schen in Deutschland leben
mit einer seltenen Erkran-
kung“, erklärt Geschäftsführer
Dr. Markus Rudolph. „Für sie
und ihre Familien ist vor allem
der Weg von der Diagnose zur
multidisziplinären Betreuung
oft ein seelisch zehrender
Langstreckenlauf. Unsere klei-

ne Initiative sehen wir als per-
sönliches Zeichen unserer Ver-
bundenheit.“
Der „Rare Diseases Run“ war

eine humanitäre Leuchtturm-
aktion zum internationalen Tag
der Seltenen Erkrankungen. 44
Patientenorganisationen stan-
den als mögliche Empfänger in
Deutschland zur Auswahl. Die
Mitarbeitenden von Infecto-
Pharm entschieden sich für die
bundesweit agierende Selbst-
hilfegruppe Tuberöse Sklerose
Deutschland e. V. (TSD e.V.),
die sich bereits seit 1985 für
Betroffene und deren Familien
engagiert. 2.500 Euro stellte In-
fectoPharm als reguläres För-
dermitglied als Summe bereit,
rund 500 km wurden erlaufen.

Das erste Läuferteam von InfectoPharm beim Start am Firmenein-
gang in Heppenheim zum „Rare Diseases Run“. Foto: InfectoPharm

KURZ NOTIERT

Ostereierschießen im Schützenhaus
HEPPENHEIM (red). Der

Schützenverein Kirschhausen
lädt für Sonntag, 29. März, ab
10 Uhr zum Ostereierschießen
im Schützenhaus Kirschhau-
sen ein. Geschossen wird mit
dem Luftgewehr auf zehn Me-
ter. Für jeden Treffer ins

Schwarze erhält der Schütze
ein Ei. Fünf Schuss kosten 3
Euro. Jüngere Teilnehmer
können ab sofort mit Laserge-
wehren trainieren. Es werden
Grillsteak und Bratwurst ange-
boten. Die Veranstaltung fin-
det am Sportplatz statt.
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